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Für die Ausbildung in den Sonderfächern 
ist die fachspezifische Sonografie fixer Be-
standteil der Ausbildungsrichtlinien. Es 
ist das eindeutige Bestreben vorhanden, 
diese Ausbildung entsprechend zu veran-
kern. Im neuen Rasterzeugnis werden je 
nach Sonderfach bzw. Region Mindest-
zahlen zwischen 150 und 500 Sonografien 
gefordert. Diese Ziele zu erreichen, liegt 
dann in den Händen der einzelnen Abtei-
lungen. 

Unabhängig von der neuen Ärzteausbil-
dungsordnung sei auf die bisherigen Be-
mühungen und vorhandene, erprobte 
Möglichkeiten verwiesen, eine kompe-
tente Ausbildung zu bekommen:

Die ÖGUM bietet Ausbildung in einem ge-
staffelten Konzept an (Stufe 1–3). Für die 
„sonografische Basisdiagnostik“ (Stufe 1) 
wird ein theoretischer Unterricht von 40 
Stunden (Grund- und dann Fortgeschrit-
tenenkurs) gefordert. Im praktischen Teil 
müssen 500 unter Supervision durchge-

Wir hören häufig, und erfahrene Kliniker 
bestätigen es, dass der Ultraschallkopf ein 
modernes Stethoskop sei. Kenntnisse und 
Fertigkeiten in abdomineller Sonografie 
sind für viele Kollegen daher in den ver-
schiedensten Arbeitsbereichen essenziell. 
Im Abdomen gut sonografieren zu kön-
nen, darf aber nicht Vorrecht einer klei-
nen, exklusiven Gruppe sein. Die entspre-
chende Ausbildung ist aber aufwändig. Er-
freulicherweise, und das ist an dieser Stel-
le schon berichtet worden, lernen nun be-
reits Studierende in ihrer Ausbildung 
Grundzüge der Sonografie in verschiede-
nen Organisationsformen. Der Erfolg die-
ser Maßnahmen ist validiert. Darüber hi-
naus nützen Studierende EDV-gestützte 
Lernsysteme.

In der postpromotionellen Ausbildung 
war die sonografische Ausbildung wohl 
sehr unterschiedlich gestaltet. Für ange-
hende Ärzte für Allgemeinmedizin war es 
aus verschiedenen Gründen schwierig, 
eine fundierte Ausbildung im Rahmen des 
Turnus zu bekommen. Für angehende 
Fachärzte mit dem Ziel einer fachspezifi-
schen sonografischen Ausbildung war die 
Situation besser, aber nicht immer befrie-
digend. Eine Umfrage unter Mitgliedern 
der Österreichischen Gesellschaft für Gas-
troenterologie und Hepatologie vor eini-
gen Jahren ergab zwar, dass die Mehrheit 
der Kollegen mit der sonografischen Aus-
bildung zufrieden war, Defizite und Prob-
leme wurden aber aufgezeigt: Das Erler-
nen der Methode bleibt zeitaufwändig, 
Zeit ist „Mangelware“, personelle Engpäs-
se verhindern eine durchgehende Betreu-
ung durch erfahrenen Kollegen, mancher-
orts fehlen Geräte und die Arbeitsauftei-
lung zwischen Radiologen und den Kolle-
gen in den Spezialfächern ist durchaus un-
terschiedlich organisiert.

Die neue Ärzteausbildungsordnung 
(ÄAO), gültig ab 1.6.2015, bringt nun in 
verschiedenen Bereichen wesentliche Än-
derungen.

Für angehende Ärzte für Allgemeinmedi-
zin werden „Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten in speziellen Diagnostikver-
fahren“ verlangt. In den am 19. Juni 2015 
soeben beschlossenen aktuellen Raster-
zeugnissen wird im Fach „Innere Medizin“ 
die Sonografie im Rahmen der Allgemein-
medizinerausbildung erstmals mit zu-
mindest 20 Abdomensonografien gefor-
dert. Diese Zahl kann aber wohl nur ein 1. 
Schritt auf dem Weg zum erfolgreich so-
nografierenden Allgemeinmediziner sein, 
und in Wirklichkeit muss sie deutlich hö-
her sein. Der Leser möge die in den Aus-
bildungskonzepten der Ärztekammer und 
der Österreichischen Gesellschaft für Ult-
raschall in der Medizin (ÖGUM) geforder-
ten Zahlen vergleichen! Wenn in der Ge-
sundheitsplanung immer wieder von ei-
ner Stärkung des extramuralen Bereichs 
gesprochen wird, ist eine gute und praxis-
bezogene Ausbildung in Sonografie aber 
nötig. Es gilt zu berücksichtigen, dass ge-
rade für Kollegen, die außerhalb von städ-
tischen Ballungszentren am Land arbei-
ten, die Fähigkeit, kompetente Sonografie 
zu betreiben, wichtig ist.

Alles im Fluss…

Gedanken zur Ausbildung in abdomineller 
Sonografie

Prim. Univ. Prof. Dr.  
Hermann Kathrein 
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führte und gut dokumentierte Untersu-
chungen (Anteil pathologischer Befunde: 
25 %) nachgewiesen werden. Die Befund-
ergebnisse werden von einem Ausbildner 
in einem Fachgespräch überprüft. Bemer-
kenswert und bedeutsam ist, dass ÖGUM-
zertifizierte Kurse von den Ultraschall-
Schwestergesellschaften in der Schweiz 
und in Deutschland gegenseitig aner-
kannt werden.

Die Österreichische Ärztekammer vergibt 
ein Zertifikat nach einer Diplomordnung, 
mit dem eine vertiefte Weiterbildung in 
verschiedenen Bereichen der Sonografie 
bestätigt wird. Das Zertifikat ist gedacht 
für alle Ärzte, die zur selbständigen Be-
rufsausübung berechtigt sind, und Ultra-
schalluntersuchungen durchführen. Das 
Zertifikat kann nur von Ärzten beantragt 
werden, die bereits während ihrer Fach-
arztausbildung Erfahrungen und Fertig-
keiten auf dem Gebiet der Sonografie er-
worben haben. Voraussetzung für das Zer-
tifikat und damit auch für die Anerken-
nung durch die Ärztekammer sind die Ab-
solvierung eines Kurses im Ausmaß von 
mindestens 16 Stunden und der Nachweis 
von selbständig durchgeführten und su-
pervidierten Untersuchungen, deren Zahl 
vom Anwendungsgebiet abhängt (Abdo-
men: 500, durch die zuständige Landes-
kammer bestätigt).

Es liegt nun an uns allen, die Inhalte dieser 
neuen ÄAO zur Zufriedenheit aller Kolle-
gen und zum Wohl der uns anvertrauten 
Patienten umzusetzen. Dies ist tatsächlich 
eine große Herausforderung, besonders 
wenn man die mitunter schwierigen Ar-
beitsbedingungen und die Einhaltung der 
neuen Arbeitszeitregelungen bedenkt. Ein 
hohes Engagement von allen Seiten wird 
nötig sein.

PS: Ich bedanke mich ganz herzlich bei 
Herrn Dr. Stefan Kastner, Vizepräsident 
der Ärztekammer für Tirol und Vorsitzen-
der der Ausbildungskommission der Ös-
terreichischen Ärztekammer, für die fach-
kundige Aktualisierung dieses Beitrags.

Prim. Univ. Prof. Dr. Hermann Kathrein 
Interne Abteilung Bezirkskrankenhaus 
Schwaz 
ÖGUM Kursleiter (Abdomen)
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